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Pro/Contra – die Erörterung
Informationen für den Lehrer

„Gute Argumente erleichtern Entscheidungen!“

Aussagekräftige und starke Argumente sind die Voraussetzung für jede Erörterung. Zu 
einem Thema Stellung zu beziehen, das geteilte Meinungen hervorruft, ist nicht einfach. 
Den eigenen Standpunkt nicht nur zu behaupten, sondern diesen auch mit handfesten 
Argumenten begründen zu können, ist wichtig. Jedes Beispiel, das eine Begründung 
noch untermauert, erhöht den Gehalt eines Argumentes.

Aber eine kontroverse (dialektische) Erörterung darf nicht einseitig erfolgen. Erst wenn 
das Thema von allen Seiten beleuchtet wurde, kann der eigene Standpunkt selbstsi-
cher behauptet werden. Man hat schließlich alle Meinungen gesichtet. Frei nach dem 
Motto „Jede Münze hat zwei Seiten“.

Warum man selbst für oder gegen etwas ist, rundet die kontroverse (dialektische) Er-
örterung ab. Es wird zum eigenen Standpunkt Stellung genommen. Voraussetzung für 
die kontroverse (dialektische) Erörterung ist das „Argumentieren können“, das oft schon 
durch die lineare (steigernde) Erörterung eingeübt wurde. Dazu gehört es, eigene Be-
hauptungen begründen zu können und mit einem Beispiel zu belegen. Mehrere dieser 
Behauptungen mit Begründungen und Beispielen werden schlagkräftige Argumente. 
Diese Argumente mit guten Formulierungen zu verknüpfen, dies ergibt das Gerüst für 
die lineare (steigernde) Erörterung. 

Die Graphik auf der nächsten Seite zeigt die Unterschiede zwischen der linearen (stei-
gernden) und kontroversen (dialektischen) Erörterung.
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Pro/Contra – die Erörterung

Verschiedene Formen der Erörterung

Informationen für den Lehrer

lineare 
(steigernde) 
Erörterung

kontroverse 
(dialektische)

Erörterung

Das Thema ist oft als 
Frage formuliert.

Aufgabenstellung

•  ... Erörtere die Vor- und
   Nachteile.
oder
•  Nimm Stellung zu
   folgender Aussage: „...“

1.  Warum ist gesunde
     Ernährung wichtig?
2.  Was macht ein gutes
     Vorbild aus?
3.  Verhütung ist wichtig
     – warum?

Mögliche Themen

1.  Der Computer – Fluch
     und Segen zugleich
2.  Bereits 8-Jährige 
     sollten ein Handy
     besitzen.
3.  Motorroller – tolles
     Fortbewegungsmittel
     oder gefährliches
     Mordinstrument?

•  Nur der genannte 
   Standpunkt ist wichtig.
   Dieser muss mit Argu-
   menten belegt und
   gestützt werden.
•  Die eigene Meinung
   dazu darf im Schluss
   enthalten sein.

Inhalt & Aufbau

•  Das Thema hat zwei
   gegensätzliche Stand-
   punkte. Jeder Stand-
   punkt muss mit Argu-
   menten belegt werden.
   Die Pro- und Contra-
   argumente können so
   genannt werden, dass
   sie den eigenen Stand-
   punkt am Schluss unter-
   mauern.


